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Mer »Wer Nagewestae wertreffeu
Ein italienisches Nachwort zum Führer -Besuch — Viktor Enmnuel -aukt dem Führer

Mailand , 11 . Mai . Das radikalfaschistische „Regime Fascista"
stellt den triumphalen Empfang Adolf Hitlers in Italien , Ler
alles bisher Dagewesene übertrifft , anderen Empfängen aus¬
ländischer Persönlichkeiten, wie etwa dem Besuch Kaiser Wil¬
helms im Jahre 1903 , dem Besuch des französischen Staats¬
präsidenten Loubet 1904 und dem des amerikanischen Präsiden¬
ten Wilson gegenüber . Keiner dieser Besuche lasse sich mit der
Reise des Führers auch nur im entferntesten vergleichen, da die
jetzigen Kundgebungen im Zeichen des militärischen Geistes
eines durch einen großen Führer zur Disziplin gebrachten Volkes
standen . Früher habe man Empfänge von pseudopatriotischen
Bereinigungen durch Anschläge , Tagesbefehle und dürftige Um¬
züge veranstaltet , während dem Führer die kraftvolle Littorio-
Jugend, Marine und Heer und eine prachtvolle Luftwaffe ihre
Ehrungen dargebracht hätten . Jtalienbegrüßeausvol-
lem Herzen den deutsch - italienischen Block, in
den natürlich nicht das pseudolateinische, zerstörende und dema¬
gogische Judentum einbezogen werden könne. Dies hätte auch
der Vatikan begreifen müssen , dessen Haltung in der letzten
Zeit nicht erklärlich gewesen sei . Was die für beide Völker ge¬
meinsamen Fragen angeht , so verzeichnet das Blatt , daß der
Führer in dieser Hinsicht gar nicht deutlicher habe sein können,
seine so überaus aufrichtigen Erklärungen hätten den tiefsten
Eindruck gemacht.

Was das Ausland sagt
„Ein triumphaler Empfang"

Patts , 11 . Mai . Die Pariser Morgenblätter schildern aus¬
führlich die Rückkehr des Führers nach Berlin . In den Berichten
wird der begeisterte Empfang hervorgehoben , den die Bevölke¬
rung dem Führer bereitet habe . Großen Eindruck hat auf die
französischen Pressevertreter in Berlin die festliche Ausgestaltung
des Lehrter Bahnhofes , der Tiergarten -Allee und des Branden¬
burger Tores gemacht , sowie vor allem der von 100 Schein¬
werfern gebildete Strahlendom , unter dem Adolf Hitler , i i
feinem langsam fahrenden Wagen stehend , in die Reichskanzlei
eiugezogen sei. Der Berliner Berichterstatter des „Jour " schreibt,
es sei ein triumphaler Empfang gewesen, wie er noch niemals
einem Staatsmann bei der Rückkehr in sem Land zuteil gewor¬
den sei. Auch das „Journal " spricht von einem triumphalen
Empfang. Die Rückkehr des Führers habe sich in der Atmo¬
sphäre einer wirklichen Apotheose abgespielt . Das „Petit Jour¬
nal" hebt die großartigen Farbenspiele hervor , die das Reichs¬
tagsgebäude, die Kroll -Oper und das Brandenburger Tor be¬
leuchteten . In dieser Atmosphäre eines nationalen Festtages
sei der Begeisterungssturm der Menge übergeschäumt. Diese
triumphale Apotheose habe ohne Zweifel alles bisherige iiber-
trossen.

Warschau , 11 . Mai . Die gesamte polnische Presse berichtet über
die triumphale Rückkehr des Führers von seinem Besuch in Ita¬
lien und über seinen Einzug in die Reichshauptstadt . Die über¬
schäumende Begeisterung der Berliner , die oen Führer auf seiner
Fahrt vom Bahnhof zur Reichskanzlei begleitete , der Schmuck
der Straßen und der unübersehbare Wall von Fahnen des Rei¬
ches und Italiens hätten alles in den Schatten gestellt, was die
Reichshauptstadt bisher gesehen habe.

Tiefer Eindruck der Führer-Telegramme
in Rom

11- Mai . Die Triumphfahrt durch Deutschland und der
uoenoaltigende Empfang , den die Reichshauptstadt Adolf Hit-

bereitete , werden von der römischen Presse als ein begeister¬tes Bekenntnis zum Führer und als der Ausdruck der Dankbar¬
st und unwandelbaren Treue des gesamten deutschen Volkes
gewürdigt.

Die Telegramme des Führers an den König und Kaiser , an
Mussolini und an den italienischen Kronprinzen werden in
H^ ter Aufmachung veröffentlicht und bilden auch das Thema« r Leitartikel . Sie haben , wie „Messaggero" betont , ein tiefes
Echo im Herzen des italienischen Volkes hervorgerufen . Zchr Ton
ser so herzlich , der Führer habe so warme Worte der Sympathie
Munden , daß sie den Eindruck der letzten Tage noch verstärkten.

bestätigten aufs neue, daß die deutsch -italienische Freund-
Haft , wie sie in den Ansprachen im Palazzo Venezia ausgespro¬
chen wurde , keine einfache diplomatische Konstruktion , sondern
^ Aebereinkommen sei, das in den beiden Revolutionen , in
der Gemeinsamkeit der Ideale und den Interessen der beiden« olker wurzele.

Auch „Popolo di Roma " unterstreicht die außerordentliche
Herzlichkeit der Telegramme und sieht eines der wichtigsten Er-
S
^ nisse der Begegnung in der Tatsache, daß sich die Welt habe

erzeugen müssen , daß die Achse Rom—Berlin nicht etwa ein

zufälliges Gebilde , sondern eine unerschütterliche geschichtliche
Konstruktion von Dauer darstelle . Keines der heute in Europa
bestehenden Bündnisse beruhe auf einer derartigen Einmütig¬
keit und Geschlossenheit der Völker . Das hätte auch die auslän¬
dische Presse zugeben müssen , die vor der Abreise des Führers
sich noch in Prophezeiungen erging.

Danktelegramm Viktor Emanuels
au den Führer

Berlin , 11 . Mai . Der König von Italien , Kaiser von Aethio-
pien , hat den Abschiedsgruß, den der Führer und Reichskanzler
beim Ueberschreiten der deutsch - italienischen Grenze telegraphisch
au ihn gerichtet hatte , mit folgendem Danktelegramm be¬
antwortet:

„Die Königin und ich danken Eurer Exzellenz vielmals für die
Botschaft, die Sie die Liebenswürdigkeit hatten , uns beim Ver¬
lassen des italienischen Bodens zu übermitteln . Die von Eurer
Exzellenz darin zum Ausdruck gebrachten Gefühle werden , dessen
bin ich gewiß, den stärksten Widerhall im Geiste der italienische«
Ratio « hinterlasseu , die voller Freude ihre ganze glühende Herz¬
lichkeit dem hochwillkommenen Gast anläßlich dieses glückver¬
heißenden Besuches bezeugen konnte. Durch ihn ist die ideale
Verbindung unserer beiden Länder zu einer noch stärkeren Ein-

Empfindliche Verluste der
Allein gestern 800 Quadratkilometer erobert

Bilbao , 12. Mai . Der Heeresbericht aus Salamanca meldet,
daß es den nationalen Truppen wiederum gelungen ist, zahl¬
reiche Ortschaften an der Grenze der Provinzen Teruel und
Castellon von den bolschewistischen Horden zu befreien . Der
Vormarsch konnte über sämtliche eroberten Ortschaften hinaus
fortgesetzt werden . Große Waffen - und Munitionslagerplätze
der Rotspanier wurden erobert.

Der Kriegsberichterstatter teilt hierzu mit , daß das Ziel der
gestrigen Operationen die Vereinigung der Streitkräste der Gene¬
rale Varela und Earcia Valino gewesen ist. Trotz Andauerns
des schlechten und unsichtigen Wetters wurde das Unternehmen
zu einem vollen Erfolg und durch die Besetzung wichtiger Ort¬
schaften eine empfindliche Niederlage des Feindes . Die Länge
der Kampffront betrug mehr als SO Kilometer . Das gestern
eroberte Gebiet beträgt 600 Quadratkilometer.

Nationale Vorstöße bis 10 Kilometer Tiefe
Geländegewinne an verschiedenen Frontabschnitten

Salamanca , 12 . Mai . Die Besserung des Wetters aus-
nützend, haben die nationalen Truppen ihren Vormarsch fort-
oesetzt . Eine Ausbuchtung der feindlichen Stellungen wurde
eingedrückt und dabei beträchtliche Beute gemacht. Oestlich
Aliaga sind die Nationalen hierbei 10 Kilometer tief vor-
gestotzen und haben die Ortschaft Villarluengo , 5 Kilometer vor
dem bedeutenden Kreuzungspunkt von Cantavieja , besetzt . Bei
einem Vorstoß westlich Morella eroberten sie den Abhang San
Cristobal der Höhe 1401 und die Ortschaften Mirambel und
Sesurce del Lid.

Die Gruppe des Generals Garcia , Valino besetzte am Mitt¬
wochnachmittag die wichtige Ortschaft Jglesuela del Cid . Da¬
mit sind alle Verbindungen der Bolschewisten zwischen Albo-
cacer und Teruel unterbrochen.

Im Alfambra -Abschnitt drangen die Nationalen bei einem
Vorstoß ebenfalls 10 Kilometer tief vor . Die Bolschewisten ver¬
suchten energischen Widerstand , doch zerbrach dieser an dem
nationalen Ansturm.

Die Trümmer Belchites werden Nationaldenkmal
Salamanca , 12 . Mai . General Franco hat angeordnet , daß

auf den Trümmern von Belchite , das dem Ansturm der Bolsche¬
wisten so Heldenhaft Widerstand leistete , eine neue schönere
Stadt erstehen soll . Die Rainen des alten von den Bolschewisten
zerzürten Belchite bleiben als Nationaldenk m a l erhalten,
während die neue Stadt unmittelbar daneben erstehen wird.

Kämpfe um die Lunghei-Bahn
vor der Entscheidung

Tokio, 11 . Mai . Die Kämpfe um den Besitz der Lunghei -Bah«
sind in das entscheidende Stadium getreten . Die Japaner habe«
alle erreichbaren Einheiten in diesem Frontabschnitt zusammen- -
gezogen . Da der Besitz der Lunghei -Bahn für den Fortgang des i
Krieges von größter Bedeutung ist , wollen die Chinesen sie mit , f
allen Mitteln verteidigen und haben daher zu beiden Seite » '

heit geworden. Wir werden die teuerste Erinnerung
daran bewahren in dem Vertraue « , daß Eure Exzellenz ans de«
Kundgebungen dieser Tage die innere Einstellung des faschisti¬
schen Italiens zu der große« befreundete » Nation und ihre«
erhabenen Oberhaupt mit Sicherheit entnehmen konnten. 2«
diesem festen Glauben übermittle ich Eurer Exzellenz meine
herzlichsten Wünsche für das weitere Wohlergehen des deutsche«
Volkes und für Srr persönlich. Viktor Emannel ."

Rudolf Hetz an Starace
Vom Brenner aus sandte Rudolf Heß an den General¬

sekretär der Faschistischen Partei , Minister Starace, das
folgende Telegramm:

„ Beim Verlassen des italienischen Bodens denke ich zurück
an die unauslöschlichen Eindrücke während des Aufenthaltes
des Führers in Ihrem großen Lande und zugleich an die so
freundschaftliche Aufnahme , die auch ich persönlich erneut bei
Ihnen und bei der Faschistischen Partei gefunden habe . Indem
ich Ihnen wiederholt meinen Dank zum Ausdruck bringe , über¬
mittle ich Ihnen meine herzlichsten Wünsche für Sie und das
faschistische Italien . Rudolf Heß .

"

Beim Ueberschreiten der Brennergrenze sandte Reichsminister
Dr . Frankan den italienischen Justizministe : Solmi folgen¬
des Telegramm:

„Bei der Rückkehr nach Deutschland möchte ich Ihnen nochmals
zum Ausdruck bringen , wie sehr es mich gesreut hat , an oea
anläßlich des Besuches des Führers und Reichskanzlers in Ita¬
lien veranstalteten Festlichkeiten teilnehmen zu können und
wieder mit Ihnen zusammengetrofsen zu sein . Mit meinem
wiederholten Dank verbinde ich meine aufrichtigsten Wünsche
für Sie und Ihr großes Land ."

spanischen NoWewtstea
ver Baiin zwei ausgedehnte Stellungssysteme angelegt , die sie
durch 400 000 Mann verteidigen wollen . Trotz der großen chine¬
sischen Truppenansammlungen befinden sie sich in einer sehr ge¬
fährlichen Lage, da sie von drei Seiten von den Japanern um¬
klammert sind.

Die Japaner machen den Versuch , die Schlüsselstellung der
Chinesen, die sich bei Hsntschau befindet , zu Fall zu bringen und
die chinesische Hauptmacht von ihren Rückzugsstraßen abzuschnei¬
den. Daher ist ihr operatives Ziel die Wegnahme der Stadt
Kweitö an der Lunghei -Bahn westlich von Hsutschau aus die sie
von zwei Richtungen vorstotzen , um an diesem Punkt den Halb¬
kreis , mit dem sie im Norden , Osten und Süden die Chinesen
umklammern , zu schließen , und so die chinesische Eesamtvertsidi-
gung zum Einsturz zu bringen.

Die Chinesen haben den Ernst der Lage durchaus erkannt
und führen von Westen her eilig neue Verstärkungen heran , um
du beiden von Norden und Süden auf Kweitö vorrückenden ja¬
panischen Gruppen in die Flanke zu fallen . Die japanischen
Luftstreitkräfte greifen planmäßig den Eisenbahnknotenpunkt
Hutschau an , um durch Erschütterung der chinesischen Schlüssel¬
stellung die Einkesselungsversuche zu unterstützen. In japanischen
Kreisen hält man die augenblicklichen Operationen gegen die
Lunghei -Bahn von ausschlaggebender Bedeutung , da man von
ihnen eine Entscheidung des chinesischen Krieges erwartet.

Görmg begibt sich nach Oesterreich
Der wirtschaftliche Aufbau in der Ostmark beginnt — Her¬
mann Eöring vollziehtSpatenstiche in Linz und Zell am See

Berlin , 11. Mai . Ministerpräsident Generalfeldmarschall G ö,
ring begibt sich am Donnerstag abend mit seinem Staats»
sekretär Körner nach Oesterreich. Die Reise dient vor allem Lei
Durchführung des großen Wirtschaftsprogramms , das der Ge¬
neralfeldmarschall als der Beauftragte des Führers für de»
Vierjahresplan am 26. März in seiner Wiener Rede verkünvet
hat . Die Planungen und Vorarbeiten sind damals unverzüglichin Angriff genommen und in wenigen Wochen so weit gefördertworden , daß jetzt bereits mit dem praktischen Ausbau begonnen
werden kann.

Der Generalfeldmarschall wird am 13. Mai um 10.30 Uhr in
Linz den ersten Spatenstich für dis ReichswerkeHer-
mann Eöring, Linz , und am Montag , den 16. Mai , um
11 Uhr bei Zell am See den ersten Spatenstich für das
Tauernkraftwerk vornehmen.

Beide Veranstaltungen find schlüssiger Beweis für die voll¬
zogene Eingliederung Oesterreichs in die großdeutsche Volkswirt - ^
schaft und für den entschlossenen Einsatz aller im Vierjahrcs-
plan . Die rationelle Auswertung der beiden besonders wich- ,
tigen Bodenschätze Oesterreichs ist damit eir.geleitet : Der Eisen¬
erze und der Wasserkräfte , die früher nur unzureichend genutztwurden , ja zu wesentlichen Teilen sogar brach lagen . Die bei¬
den großzügigen Projekte find nicht allein für die Zukunft
Oesterreichs entscheidend, es wird ihnen auch für die weitere -
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Entwicklung des großdeutschen Wirtschaftslebens wesentliche Be¬
deutung beigemessen.

Außerdem wird Generalfeldmarschall Güring die Standorte
der Luftwaffe , die er auf seiner Fahrt berührt , besichtigen und
hierbei den Spatenstich für drei neue große Flughäfen und einige
Kasernen tätigen.

Der Führer an den König von England
Deutschlands Anteilnahme anläßlich des Bergwerkunglücks

Berlin , 11 . Mai . Anläßlich des schweren Bergwerkunglücks
aus der Markham -Grube bei Chesterfield hat der Führer
«nd Reichskanzler dem König von England telegraphisch seine
und des deutschen Volkes herzliche Anteilnahme übermittelt,

Umsturzversuch in Brasilien
Paris , 11 . Mai . Havas meldet aus Buenos Aires , wie man

aus Montevideo erfahre , sei die brasilianische Regierung Va --

gas im Anschluß an eine revolutionäre Bewegung in Brasilia

gestürzt worden. Eine provisorische Regierung sei gebildet wor¬

den. Einer in Paris vorliegenden Meldung der englischen
Reuter -Agentur zufolge soll die revolutionäre Be¬

wegung innerhalb der brasilianischen Armee

mit Unterstützung durch die Zivilbevölkerung ausgebrochen sein.

Aus Rio de Janeiro wird gemeldet : In der Nacht zum Mitt¬
woch um 1 Uhr , brach eine revolutionäre Bewegung von setten
der Jntegralisten aus . Die Ruhe wurde wiederhergestellt . Um
8 Uhr war die Regierung Vargas Herr der Lage.

Der Putsch in Rio niedergeschlagen
Zahlreiche Verhaftungen

Rio de Janeiro , 11 . Mai . lleber den Putsch der Jntegralisten
werden folgende Einzelheiten gemeldet:

Am Mittwoch um 0 . 1S Uhr wurde der Palast des Prä»
sidenten von Marinesoldaten oder von Jnte¬
gralisten, die als Marinesoldaten verkleidet waren , plötz¬
lich angegriffen. Staatspräsident Bargas und sein
Schwager leiteten persönlich durch zwei Stunden die Verteidi¬
gung des Palastes . Ihnen standen 16 Mann Wache mit einem
Maschinengewehr zur Verfügung . Schließlich wurde der Palast
durch 2000 Mann Polizei besetzt, die der Polizeichef heran¬
geführt hatte . Während der Kampf um den Palast im Gange
war , flammten an verschiedenen Punkten in der Nähe des Pa¬
lastes Stratzenkämpfe auf . Das Signal für den Putsch
wurde durch Lichtsignale gegeben. Der Kriegsminster , der ge¬
rade unterwegs war , traf mit größter Beschleunigung Sicher¬
heitsmaßnahmen . Er ließ u. a. sofort alle strategischen Punkte
der Stadt durch Spezialtruppen besetzen . Der Eeneralstabschef
wurde in seiner Wohnung angegriffen , konnte sich jedoch nach
einem heftigen Feuergefecht in Sicherheit bringen . Auch aus an¬
dere Generäle wurden Angriffe in den Wohnungen verübt.

Das Marinearsenal war vondenAuf ständischen
eingenommen worden, wurde aber nach mehreren Stun - '
den durch Heerestruppen wieder zurückerober r.
Die rücksichtslose Niederwerfung des Aufstandes erforderte ziem-
kch viele Todesopfer, deren genaue Zahl noch nicht be¬
kannt ist. Die Ruhe ist überall wiederhergestellt und durch die
Treue der Wehrmacht gegenüber der Regierung gesichert.

Aus der Präsidialkanzlei wurde eine schriftliche Mitteilung
über den Putsch veröffentlicht , die u. a . folgendes besagt : Die
Jntegralisten versuchten am Mittwoch früh einen über¬
raschenden Aufstand, der durch einen Ueberfall auf den Sitz des
Staatspräsidenten und das Marineministerium seinen Auftakt
nahm . Gleichzeitig durchstreiften verstreute Gruppen von Jn¬
tegralisten verschiedene Straßen , warfen Bomben und gaben
Schüße ab , um eine Panikstimmung zu erzeugen. Eine Eruvpe,
die mit einem Maschinengewehr und mit Handgranaten aus¬
gerüstet war , besetzte durch einen Handstreich die Wachräume im
Palast des Präsidenten . Der Versuch , in das Innere des Pa¬
lastes einzudringen , mißlang jedoch durch das persönliche Ein¬
greifen des Präsidenten Vargas und seiner engsten Umgebung.

Durch das Eingreifen von Spezialtruppen wurde der Palast
entsetzt . Im Laufe der Kämpfe gab es mehrere Tote . Nach
Beendigung der Kämpfe wurden zahlreiche Verhaftun¬
gen vorgenommen . Ebenso erfolgten zahlreiche Verhaftungen
nach der Wiedereroberung des Marineministeriums und des
Arsenals durch Füsiliere . Meldungen aus dem ganzen Lande
berichten, daß dort absolute Ruhe herrscht.

2m Zentrum von Rio de Janeiro , wo sich das Hauptquartier
der Aufständischen befand , fanden größere Kämpfe statt.
Das Zentrum wurde oon Polizei «nd anderen regierungstreuen
Abteilungen umzingelt . 300 Mann wurden nach dem Kampf
gefangen genommen. Es wurden zahlreiche Waffen beschlag¬
nahmt und belastende Dokumente gefunden . Der Aufstand der
Jntegralisten in Verbindung mit meuternden Marinetruppen
kann als niedergeschlagen bettachtet werden . Es verlautet , daß
Pliuio Salgado der Leiter des Aufstandes war.

Das Srnser «Komö-ieosviel"
Die Bolschewisten dürfen ungestört Hetzen

Genf, 12 . Mai . Die Sitzung des Rates der Genfer Liga am
Mittwochnachmittag wurde , wie nicht anders zu ermatten war,
von dem Vertreter der Bolschewistenhäuptlinge in Barcelona,
del Vayo, dazu benutzt , mit großem Wortschwall und einer
wahren Lügenflut erneut gegen das Nichteinmischungssystem zu
„protestieren " und übelste Hetze zu treiben . Del Vayo ließ es
dabei nicht an unverschämten Anspielungen auf Lord Halifax
fehlen . Der englische Außenminister Lord Halifax erklärte , er
hätte zu gewissen Ausführungen seines Vorredners „nachdrück¬
liche Bemerkungen " zu machen, wolle sich aber auf eine Dar¬
legung der grundsätzlichen Politik Englands in der spanischen
Frage beschränken . Halifax legte darauf noch einmal die Grund¬
gedanken der Nichteinmischung dar und erklärte , das Haupt¬
ziel , die Erhaltung des Friedens , sei erreicht worden . Der fran¬
zösische Außenminister Vonnet sprach von ,,tief schmerzlicher Sym¬
pathie für die spanische Demokratie "

, nahm aber in der Sache
den gleichen Standpunkt ein wie Lord Halifax.

Daß Litwinow - Finkel stein del Vayo eifrig sekun¬
dierte , konnte nicht wunder nehmen . Er benutzte wiederum die '

„Schwarzwälder T«Oe»zett»«G"

! Genfer Rednertribüne zu einer wüsten bolschewistischen Agi-' tationsrede und erklärte , die Nichteinmischungspolitik sei schon
„ oon Anfang an verfehlt gewesen"

. Als del Vayo versuchte, die
Debatte in die Länge zu ziehen , erklärte der polnische Vertreter
Komarnicki, daß sich Polen jeder neuen Aktion der Liga in der
spanischen Angelegenheit widersetze . Die heutige Aussprache
könne in keiner Weise der Befriedung dienen.

Vertrauen unter Ne-iirgunoen
101 Stimmen für , 78 gegen Zanson

Brüssel, 12 . Mai .
" Die belgische Kammer sprach am Mitt¬

wochabend mit knapper Mehrheit der Regierung Janson das
Vertrauen aus . Gegen Mitternacht wurde abgestimmt : 101
Stimmen für die Regierung , 76 dagegen . Acht Abgeordnete
enthielten sich der Stimme.

Das Vertrauensvotum ist an die Voraussetzung geknüpft , daß
die Regierung das Gleichgewicht im Haushalt herstellt , weitere
Einsparungen erwägt und den Wiederaufbau der belgischen
Wittschaft in Angriff nimmt . Ferner wird die sofortige Erör¬
terung der zwei Steuerprojekte gefordert , die bereits vom
Finanzausschuß der Kammer angenommen wurden , nämlich
Wiedereinführung der Krisensteuer und Erhöhung der Zölle und
Abgaben.

Die politische Krise kann damit vorläufig als beigelegt gel¬
ten . Der Abstimmungssieg der Regierung ist in erster Linie
darauf zurückzuführen, daß ein Teil der Katholiken , insbeson¬
dere die christlichen Demokraten und zahlreiche flämische Katho¬
liken , der Regierung treu bleiben , da die Bildung einer neuen
Regierung , die sich nicht wiederum auf die gegenwärtige Koa¬
lition von Katholiken , Liberalen und Sozialdemokraten gestützt
hätte , von vornherein aussichtlos erschien.

Da die konservativen Katholiken gegen die Regierung
stimmten , hält man es für nicht ausgeschlossen, daß die konser¬
vativen Minister ihren Rücktritt erklären werden.

Slaatsvolk. nicht Minderheit
Konrad Heulen : hat in seiner bekannten Karlsbader

Rede mit Nachdruck festgestellt , daß sich das Sudetendeutsch-
tum niemals mit der Behandlung als einer Minderheit ab-
sinden wird , der das tschechische Volk „Minderheitenrechte"
zugesteht, sondern die Anerkennung als Volkspersönlichkeit
verlangt , die als Staatsvolk gleichberechtigt neben den
Tschechen ihren nationalen Besitzstand verwaltet.

Wie berechtigt der Anspruch des Sudetendeutschtums ist,
als Staatsvolk gewertet zu werden/ zeigt u . a . auch fol¬
gende Zusammenstellung der zahlenmäßigen Stärke der
Staatsvölker in 13 kleineren Staaten:

Tschechen . 7 800 000
Griechen . 6 200 000
Schweden . 6100 000
Flamen (Belgien ) . 4 300 000
Dänen . 3 650000
Wallonen (Belgien ) . . . . . 3 600 000
Sudetendeutsche . . . . 3 41̂ 000
Finnen . . 3100 000
Deutsch -Schweizer . 2 950 000
Iren . . 2 900000
Norweger . 2 800 000
Slowaken . 2 300 000
Litauer . . . 1900000
Letten . 1500000
Esten . 1 000 000
Albaner . 1000000

Es ist den Tschechen und anderen Völkern noch niemals
eingefallen , den Letten , Litauern , Norwegern oder Finnen
etwa den Anspruch auf Eigenstaatlichkeit auf Grund ihrer
zahlenmäßigen Stärke abzusprechen oder den verschiedenen
Volksgruppen der Schweiz das Recht auf Souveränität zu
bestreiten . Was diesen Völkern recht ist, muß auch dem Su¬
detendeutschtum billig sein , das nicht nur auf Grund seiner
Stärke , sondern auch auf Grund seiner kulturellen Leistun¬
gen Anspruch darauf hat , seinen Siedlungsraum selbst zu
verwalten und damit sein Volksschicksal selbst zu bestimmen

5000 sudetendeutschePostbeamtestoßen zu Henleiu
Abbröckelungsprozetz im marxistischen Lager

Reichenberg, 11. Mai . Die Einigung des Sudetendeutschtums,
die sich in den letzten Wochen mit elementarer Kraft durchgesetzt
hat , hat weitere große Fortschritte gemacht Am letzten Sonn¬
tag haben sich in Reichenberg die Vertreter der SÜ00 Mitglieder
umfassenden EewerkschaftderPostlereinmütigfür
denAustrittausdemsozialdemokratischenGe-
werkschaftsbund ausgesprochen, um sich dem nationalen
Verband der deutschen Postler anzuschlietzcn.

In Warnsdorf war am gleichen Tage der Gau Nordböhmen
des deutschen Lichtbildnerverbandes versammelt , der den Beschluß
faßte , in die sudetendeutsche Volksgemeinschaft einzutreten . Ne¬
ben diesen Kundgebungen eines entschlossenen Einigungswillens
weisen auch andere Anzeichen auf den fortschreitenden Abbröckr-
lungsprozeß im marxistischen Lager hin . Bei den Betriebsrats-
wahlen der Ascherfabriken ging die Stimmenzahl für die roten
Listen um 36 bis 46 Prozent zurück, während die deutsche Ar¬
beitergewerkschaft in fast allen Werkstätten die absolute Mehr¬
heit erreichen konnte.

Auf einer Kleruskonferenz der deutschen Priester des Luditzer
Vikariats wurde einstimmig eine Entschließung gefaßt , in der
sich die versammeltendeutschenPriester, nicht weni¬
ger begeistert als alle anderen Stände und Berufe des deutschen
Volkes, zur großen deutschen Volksgemeinschaft
der sudetendeutschen Heimat bekennen und allen Volkskameraden
die gleiche begeisterte Anteilnahme am Volksganzen empfehlen.
Gleichzeitig gliederten sich die anwesenden Priester geschlossen
der „sudetendeutschen Erzieher schaft" ein.

Keine ZoUpasiierscheine mehr
an der bisherigen dentsch -österrerchtschen Grenze

Berlin , 11. Mai . Seit dem 1 . Mai 1938 wurde der Kratt-
roagenverkehr über die bisherige deutsch -österreichische Grenze
nur noch in der Richtung nach Oesterreich zollamtlich behandelt.
Vom 15 . Mai ab fällt die Zollüberwachung auch in dieser Rich¬
tung fort : es gibt also hinfort keine Zollvassierscheingrenze mehr

Nr . M

zwischen dem Altreich und dem Land Oesterreich.
Vom IS . Mai ab wird die Zollüberwachung der mit Zoll¬

passierschein oder Zollpassierscheinheft in das Großdeutsche Reich
einreisenden Kraftfahrzeuge und Wasserfahrzeuge ausschließlich
an der Grenze gegen das politische Ausland vorgenommen . An
dieser Grenze werden auch die Kraftfahrzeug - Vormerkscheine der
Zollverwaltung und die Zollpassierscheine der Jntergarant -AG.
ausgegeben.

Die Neuregelung bedeutet nur eine Lockerung
Zollgrenze zwischen dem Altreich und Oesterreich. Eie be¬
deutet noch nicht, daß der Kraftfahrer diese Zollgrenze ohne an-
zuhalten durchfahren darf . Die Zollgrenze muß vielmehr bis
auf weiteres noch bestehen bleiben , vor allem für die Zwecke der
zollamtlichen Abfertigung von in Kraft - oder Wasserfahrzeugen
mitgeführten Waren.

Die Verordnung über die Aufhebung des Zollpassierscheines
nach der Ostmark ist einer persönlichen Initiative des Korps-
sührers des NSKK . und dem verständnisvollen Entgegenkom¬
men der einschlägigen Behörden zu verdanken Sie wird all«
Kraftfahrern eine große Freude und Erleichterungen bereiten.
Für den Kraftwagenverkehr nach dem Ausland wird in der Ost¬
mark die Ausgabe der Triptikscheine in gleicher Weise wie i»
den Richtlinien , die der Korpsführer Hühnlein dem DDAC. fstr
das Altreich gegeben hat , geregelt werden.

Umstellung der Kraftfahrzeugversicherung
Der Reichskommissar für die Preisbildung gibt in ein«»

Nunderlatz Erläuterungen für die Neuregelung in der Kraft»
fahrzeugversichermng. Die Versicherung von Kraftfahrzeugen »ab
die Werbung dafür darf nur noch nach dem Einheitstarif sär
Kraftfahrzeugversicherungen erfolgen . Für die Weiterbildung
des Tarifs ist eine Arbeitsgemeinschaft gebildet , die im Ein¬
vernehmen mit den beteiligten Ministerien und dem Reichskom¬
missar diese Frage behandelt . Soweit auf Grund gesetzlicher
Vorschriften oder der Satzung Ueberschüsse verteilt werden kön¬
nen, ist dies weiterhin zulässig . Die Ueberschußverteilung an du
Kraftfahrzeugversicherten darf nur dann vorgenommen werde«,
wenn der Versicherungszweig bei einer den Grundsätzen der
Vilanzwahrheit entsprechend vorgenommenen Schlüsselung der
Eesamtunkosten und Erträge einen zur Verteilung verfügbaren
Ueberschuß aüfweist . Es ist unzulässig, von vornherein riam
Beitragssatz als Rückgewähr- oder Gewinnanteil zu nennen oder
von vornherein einen festen Rabattsatz von den Sätzen des Ein¬
heitstarifs abzuzishen . Versicherungsverträge , die vor dem
1 . März 1938 abgeschlossen worden sind , müssen auf die Beitrags¬
sätze des Einheitstarifs umgestellt werden , und zwar für ors
Versicherungsjahr , das in der Zeit nach dem 31 . März 1938 neu
beginnt.

Der Reichsfimuzminister auf dem Vankiertag
Aeutzerste Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit

Berlin , 11. Mai . In der Hauptversammlung des Allgemeinen
Deutschen Vankiertages 1938 in der Kroll -Oper zu Berlin sprach
am Mittwoch Reichsfinanzminister Graf Schwerin von
Krosigk über das Thema : „Reichsfinanzen udn Bankgeweröe".
Der Minister ging von dem Grundgedanken aus , daß der natio¬
nalsozialistische Staat selbst nicht Wirtschaft betreiben wo/le.
Das Bankgewerbe sei deshalb der Privatwirtschaft und deren
Initiative überlassen geblieben . Allerdings sei dafür gesorgt,
daß die Bankwirtschaft in die allgemeine Wrrischaftspolitik ern-
geordnet und die Kapitallenkung nicht mehr einseitig Sache des
privaten Bankgewerbes ist . Heute stehe ein geordnetes Kredit¬
wesen und ein den Aufgaben des nationalsozialistischen Staates
entsprechender Geld- und Kapitalmarkt zur Verfügung.

Der Minister schilderte im einzelnen , mit welcher Tatkraft
der neue Staat eingeriffen hat , um die Wirtschaftskrise ir
Deutschland zu überwinden . Den Vorteil des Einsatzes gewal¬
tiger Kapitalien und der öffentlichen Maßnahmen aller Art habe
auch Vas Bankgewerbs erfahren ; es habe die Krise end¬
gültig überwunden. Die unerläßliche Steigerung der
öffentlichen Verschuldung sei keineswegs leicht zu nehmen, auch
angesichts der Tatsache, daß die Konsolidierung der kurzfristig«
Schulden , wie gerade das letzte Anleihe - Ergebnis beweise , be¬
trächtliche Fortschritte mache.

Angesichts der drei großen Gegenwartsprobleme:
Wiederwehrhaftmachung , Vierjahre .splan und Eingliederung
Oesterreichs in die deutsche Wirtschaft müsse äußerste Spar¬
samkeit und Wirtschaftlichkeit in der Verwendung
verfügbarer Mittel und straffe Zusammenfassung aller Kräfte
erfolgen . Dazu gehöre vor allem eine Planung der Aufgabe»
nach dem Prinzip der Dringlichkeit . Das gelte auch für bie
zentrale Kreditkontrolle und die E m is s i " n s j p e r r e, die
noch nicht gelockert werden könne.

Der Finanzminister schloß mit Wo-tten der Anerkennung säk
die erfolgreiche Tätigkeit der deutschen Banken in den vergange¬
nen Jahren , namentlich bei der Unterbringung der Reich»
anleihen . Er gab der Erwartung Ausdruck, daß die Banken auch
in Zukunft mit ihrer ganzen Kraft zu ihrem Teil dazu )«-
trügen , dem Führer den sichtbaren Dank dafür abzustatten, daß
er uns allen wieder Lebensraum und Lebensmöglichkeite» g»
geben habe.

Wieder ein Nordlicht gesichtet
Beobachtungen in Schlesien

Vresla «, 12 . Mai . In der Nacht vom Mittwoch zum Don¬
nerstag war in Breslau zwischen 6 .56 Uhr und 1 Uhr am
mel aus nvrdnordwestlicher und nordöstlicher Richtung das E
derbare Schauspiel eines Nordlichts zu beobachten . Wie erittier-
lich , wurde ein Nordlicht bereits am 22 . Februar dieses Jahres
auch an vielen Orten Deutschlands gesehen.

Mim RachrWrn aus aller M
Erdgasausbruch bei Hamburg . In Neuengamme bei Ham¬

burg ereignete sich am Dienstag bei Bohrungsarbeiten er«
gewaltiger Erdgasausbruch . Mit großer Gewalt trat das
Gas hervor und erzeugte eine riesige Molke. Das Brausen
und Zischen des Gases war mehrere Kilometer weit zu Ho¬
ren . Das ganze Gebiet wurde sofort abgesperrt . Einige
Feuerwehrzüge wurden zur Hilfeleistung herangezogen und
den Bewohnern der umliegenden Häuser auferlegt , sofort
alle Feuerstellen zu löschen. Gegen Mittag gelang es schließ¬
lich, die Ausbruchsstelle wieder abzudichten.
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Altensteig , den 12 . Mai 1938.

Amtliches . Ernannt wurde der Forstassessor Groha
in Herren alb zum Forstmeister . — Verliehen
wurde die Pfarrstelle llnterböbingen dem Stadtpfarrver-
weserJosef Ruf in Neuenbürg.

Diensterledigung. Die Bewerber um die Re-viersörsterstelle
Spielberg beim Forstamt Altensteig haben sich binnen
14 Tagen aus dem Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden.

SA - Sportabzeichenträger . Die erste Wiederholungs-
Aung sür diejenigen SA -Sportabzeichenträger, die am
Sonntag, den 8 . 5 . 1938 beim Sturm 22/180 infolge Krank¬
et oder beruflicher Behinderung nicht teilnehmen könn¬
en findet am Sonntag , den 29. Mai 1938 statt. Die vor¬
erwähnten SA -Sportabzeichenträger haben sich demzufolge
am 29 . Mai 1938 um 07 .00 Uhr auf dem Egenhauser Kaps
unter Vorlage des SA -Sportabzeichen- Leistungsbuches und
-Besitzzeugnisse beim Sturmführer 22/180 zu melden . Eine
weitere Wiederholungsmöglichkeitbesteht nicht.

Wenden , 11 . Mai . (Vom Gemeinderat.) Die letzte Ge¬
meinderatssitzung am 7 . d . M . galt hauptsächlich dem Ab¬
schied zweier verdienter Männer unserer Gemeinde. Bür¬
germeister I . Walz ist am 1 . Mai in den Ruhestand getre¬
ten . Im Jahre 1919 hat er als Nachfolger seines Vaters
das verantwortungsvolle Amt übernommen. Ernste ge¬
sundheitliche Störungen veranlatzten ihn zum Rücktritt.
Trotz -mancher Schwierigkeiten hat er so lange als möglich
in Treue und Hingabe ausgehalten . Möge er seiner
Familie noch lange erhalten bleiben ! Der stellvertretende
Leiter der Gemeinde, Ortsbauernfllhrer Stempfle,
drückte ihm in einem Schreiben den Dank und die Aner¬
kennung der Gemeinde aus . — Ein zweites Schreiben galt
dem Eemeinderat I . G . E r o tz ma n n . Nachdem er über
31 Jahre am Wohl der Gemeinde mitgewirkt hat , scheidet
er altershalber aus dem Gemeinderat und Ortsschulrat aus.

Enzklösterle, 11 . Mai . (Meisterprüfung. ) Der Metzger¬
geselle Eugen Gengenbach aus Enzklösterle hat vor
der Bezirksfachschule Augsburg die Meisterprüfung im
Metzgergewerbe mit der Note „Sehr gut " bestanden.

Enzklösterle , 11 . Mai . (Versammlung .) Am vergangenen
Sonntag hielt der Ortsviehversicherungsverein seine Jahres¬
hauptversammlung im Gasthaus zur „Krone " ab . Der
Vorsitzende des Vereins , Bürgermeister Schmid, konnte eine
stattliche Anzahl Mitglieder begrüßen . Der Verein zählt heute
123 Mitglieder . Versicherte Tiere sind es 206 . Im vergangenen
Jahre muhten 4 Kühe notg-eschlachtet werden . Kassier Eirr-
bach erstattete den Kassenbericht. Einwendungen wurden keine
erhoben. Der Jahresbeitrag wurde für das Jcchr 1938 pro Stück
Vieh auf 1 RM , die Nachumlage pro Stück auf 50 Rpf . sür das
Jahr 1937 festgesetzt . Auf Wunsch der Anwesenden wurde die
Schlachrviehversicherung nicht eingeführt . Es müssen daher
Verkäufe zur Schlachtung mit Ausschluß der Gewährleistung er¬
folgen. .. Nach Erledigung des geschäftlichen Teils der Tages¬
ordnung fprach Oberamtstierarzt Dr . Schwab- Neuenbürg
über „Hygiene im Kuhstall und Ursachen der Unfruchtbarkeit bei
den Kühen '

. Der Vorsitzende schloß hierauf die Versammlung.
Er dankte dem Redner für seine wissenswerten Ausführungen
und bat die Mitglieder , auch in diesem Jahr die Bestrebungen
des Vereins zu unterstützen.

Calw, 11 . Mai . (Ende Mai beginnen die Kanufahrer
mit einem Anpaddeln auf der Nagold .) Auch dieses Jahr
werden die Stuttgarter Kanufahrer — sie sind heute in der
NSG „Kraft durch Freude" organisiert — die Wassersport¬
zeit wieder mit einem „Anpaddeln" auf der Nagold er¬
öffnen . Unser Fluß gehört für den Wassersportler be¬
kanntlich zu den interessantesten Wildwassern Württem¬
bergs und wird sehr gerne befahren . Für die erste Floß¬
gassenfahrt der Paddler ist , wie wir hören, der 29. Mai
vorgesehen.

Freudenstadt , 11 . Mai . (Tagung des RAD .) Die
6 . Verwaltungstagung des Reichsarbeitsdienstes, für die
Freudenstadt als Tagunsort gewählt worden ist und für
die sich unsere Stadt schon seit Tagen gerüstet hat , hat um
einen Tag verschoben werden müssen . Die Ankunft der
Teilnehmer erfolgt erst morgen. Die Tagung dauert vom
13 .- 18 . Mai . Es werden rd . 200 Teilnehmer erwartet.

Freudenstadt , 11 . Mai . (50 Jahre Kreiskrankenhaus. )
Das K r e i s k ra n kenh a u s Freudenstadt begeht
am 29 . Mat die Feier seines 5 0 j ä h r i g enBes te h en s.
Aus diesem Anlaß findet an diesem Tag eine Feier statt,
die der Kreisverband veranstaltet. Die Festsolge
steht folgendermaßen aus : 11 Uhr: Begrüßung der
Gäste vor dem Kreiskrankenhaus, in dem dann die eigent-
Ache Feier durchgeführt wird ; Musikstück ; Ansprachen von

i Landrat Dr . Freiherr o . Watter, Kreisleiter Michel-
! felder und Pfarrer Walz, Leiter der Diakonissen-
s anstatt Stuttgart ; Vortrag von Chefarzt Dr . Vuben-
j Hofer: „Gedanken über die Whrung eines Kranken-
! Hauses"

; Gesang des Schwesternchors . 13 Uhr: Ein-
' faches Essen im Hotel „Waldeck"

; anschließend Vortrag von
! Kreispfleger Holzäpfel über die Entwicklung des Kreis-
j krankenhauses ; Lichtbildervortrag von Oberarzt Dr.
! Starz: „Die Röntgenstrahlen als Helfer des Arztes" .
, Mit dem 50jährigen Jubiläum des Kreiskrankenhauses ist
> noch ein anderes verbunden: Der Chefarzt des Kreiskran-
! kenhauses Dr . Bubenhofer kann auf 25jährige
> Tätigkeitam Kreiskrankenhaus in Freudenstadt zurück¬

blicken.

Höfen a. E ., 11 . Mai . (Goldene Hochzeit. ) Am letzten
Sonntag feierten Wilh . Bernhard Knüller und seine
Ehefrau Margarete geb . Ohnmacht , im Familienkreise das
Fest dergoldenenHochzeit. Das Jubelpaar steht je
im 75 . Lebensjahr und beide sind verhältnismäßig noch
rüstig und gesund.

Loßburg , 11 . Mai . (Eine Böschung in Brand . ) Den
Loßburgern ist gestern nachmittag , so zwischen 4 und 5 Uhr,
kein geringer Schreck in die Glieder gefahren, als Auto¬
fahrer, die von Alpirsbach her kamen, die Nachricht brach¬
ten, dort , wo die Straße Loßburg —Ehlenbogen talabwärts
die .erste große Linkskurve macht und beim Eintritt in den
Wald aber an den Einschnitt hinsührt, in dem unten die
Eisenbahn fährt — dort qualme es an dem Abhang von
der Straße hinunter zur Eisenbahn ganz gehörig : es handle
sich wohl um einen Waldbrand. In Anbetracht der
Trockenheit wurde sofort von Loßburg aus die Freuden¬
städter Weckerlinie alarmiert . Außerdem waidte sich das
Forstamt Alpirsbach, das auch von dem Brand erfahren
hatte, an die in Alpirsbach liegende Arbeitsdienstabteilung
um Hilfe . Im besonderen aber raffte Bürgermeister
Schäfer -Loßburg alle verfügbaren männlichen Kräfte zu¬
sammen und eilte mit ihnen an die Brandstelle. Die ganze
Böschung bräunt? beim Eintreffen der Loßburger Lösch¬
mannschaft auf eine Breite von rund hundert Metern so
gut wie ggnz von unten bis fast oben hin an die Straße
lichterloh — und die Gefahr war groß , daß das Feuer über
die Straße auf den Wald überspringen würde. Mit aller
Energie wurde sofort an das Löschen des gefährlichen Bran¬
des gegangen — und zum Glück gelang das ziemlich rasch,
so daß etwa gegen 4 .30 Uhr die Gefahr als gebannt ange¬
sehen werden konnte . Etwas nach 5 Uhr traf auf dem
Schienenweg auch eine Lokomotive mit Wasserwagen ein,
mit dessen Vorrat der ganze Brandplatz gründlich abge¬
spritzt wurde.

Herrenberg , 11 . Mai . (Gutes Zucht -material in Herren¬
berg . ) Einen Rekord im Austrieb an Tieren bot die Zucht¬
viehversteigerung der Fleckviehzuchtverbände für den Sülch¬
gau und des Württembergischen Unterlands , die in der
Herrenberger Tierzuchthalle zur Durchführung kam . Es
waren nicht weniger denn 141 Fairen und 10 weibliche
Tiere gemeldet. Wie üblich ging eine Sonderkörung für
Fairen und eine Prämierung der weiblichen Tiere vor¬
aus . Der Körkommission wurden 104 Farren vorgeführt.
Davon erhielten 1 Farre Zuchtwertklasse I ; 24 Farren
kamen in Zuchtwertklasse II und 53 Farren in Zuchtwert¬
klasse III . Zurückgestellt wurden 2 Farren , nicht gekört
24 Farren . Von den weiblichen Tieren erhielten 8 Stück
je einen dritten Preis . Bei den Farren der Zuchtwert¬
klasse II wurde lebhaft gesteigert ; sämtliche Tiere fanden
flotten Absatz . Die Preise hielten sich in gutem Durch¬
schnitt, d . h . daß für alle Farren , mit einer Ausnahme , der
Anschlag überboten wurde . Auch die Farren der Zuchtwert¬
klasse III fanden großenteils mühelosen Absatz. Hier waren
die Preise recht unterschiedlich. Eine ganze Anzahl guter
Zuchtfarren wurde unter dem Anschlag abgegeben. Der
Niederstpreis betrug 600 RM . Der Durchschnitt etwa
800 RM , in einem Falle wurden sogar 1660 RM erzielt.

Reutlingen , 11 . Mai . (Rangierunfall in Reutlingen .)
Ein R a n g i e r u n f a l I ereignete sich auf dem Reut-
linger Hauptbahnhof. Durch ein Versehen auf dem Sondel-
finger Bahnhof kamen mehrere mit Baustoffen beladene
Güterwagen in das Gefälle eines nach Reutlingen führen¬
den Gleises und rollten von hier aus mit ziemlicher Ge¬
schwindigkeit in den Reutlinger Hauptbahnhof ein. Hier
fuhren sie auf einen auf einem Abstellgleis stehenden
Triebwagenzug auf . Der Anprall war so stark , daß
sich die Güterwagen unter den Trieb¬
wag e n s ch o b e n . Der Triebwagen selbst wurde mehrere
Meter hoch gehoben und stark beschädigt. Außerdem schoben
sich me h r e r e Gü t er w ag e n i n e i n and e r . Einige
Vahnarbeiter, die sich in einem Wagen des Triebwagen¬
zuges aufhielten, blieben wie durch ein Wunder unverletzt.
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Amt für Erzieher, Kreis Calw . Am Mittwoch, den 18. Mai,
findet in Calw im „Bad . Hof" eine Tagung des Gesamtkreises
statt . Beginn 10 Uhr morgens . Fachschaftstagung für Volks¬
schulen . (Urlaub , soweit notwendig , von den Bezirksschul-
ämtern genehmigt ) . Nachmittags 3 .30 Uhr : Kreistagung,
spricht Dr . Ott über „Germanische Lobenswerte ' ' Es

»U., Sett«.. ZV . , Z »I.

HI Standort Altensteig. Heute abend Sport . 20 .15 Uhr
vor der Turnhalle . Sportzeug , Training.

Weingarten, 11 . Mai . (Noch eine Segelfluglei¬
stung .) Nach dreistündigem Flug landete am Dienstag¬
nachmittag das Segelflugzeug „Württemberg" D 15—
der Flugtechnischen Fachgruppe Stuttgart vor der Argon-
nenkaserne in Weingarten. Der Segelflieger wollte orm
Kirchheim-Teck an den Bodensee fliegen, doch zwangen ihn
die ungünstigen Windverhältnisse bereits in Weingarte«
seinen Flug zu unterbrechen.

Friedrichshafen , 11 . Mai . (Neue Segelfluglei¬
st u n g .) Am Dienstagnachmittaggegen 14 Uhr landete der
Weltrekordsezelflieger Ssgelslughauptlehrer Max Beck vo«
der NSFK .-Reichsschule für Segelflugsport Hornberg aus
dem Flugplatz Löwental. Er hat die 130 Kilometer lange
Strecke vom Hornberg bis Friedrichshafen mit einem Mini-
mva -Flugzeug in etwa 2 Stunden zurückgelegt. An dem ge¬
planten Weiterflug wurde er durch schlechte Wetterverhält-
nisss gehindert.

Friedrichshafen , 11 . Mai . (Verhüteter Brand .)
Am Mittwoch brach in dem am Hafenbahnhof gelegenen
Seehotel Müller ein Brand aus , der durch das rasche Ein¬
greifen der Feuerwehr glücklicherweise rechtzeitig gelöscht
werden konnte. Bei den zur Zeit am Hotelgebäude durchge¬
führten Ausbesserungsarbeitenhatte sich beim Abbrennen
der alten Lackfarbe ein Balken des Dachgesimses entzündet.
Infolge des vorherrschenden Windes schlugen in wenigen
Sekunden die Flammen über das ganze Dach hinaus.

Memmingen, 11. Mai . (Ueber 500 Füchse er¬
legt . ) In Mittelschwaben beklagten sich im vergangene«
Jahr die Bauern über die autzsrordentlich starke Fuchs¬
plage. Mehr als einmal drang Reinecke, der rote Freibeu¬
ter , in die Hühnerställe ein und holte sich seine Nahrung.
Wie stark das Raubwild in Mittelschwaben vertreten ist,
beweist die Tatsache, daß im abgelaufenen Jagdjahr im
Jagdkreis Memmingen allein 535 Füchse erlegt wurden.

Kempten » 11. Mai . (Im Dienst tödlich verun¬
glückt .) Der verheiratete Lokomotivführer Jakob Leich¬
mann vom Bahnbetriebswerk Kempten wurde auf dem
Wege zur Arbeit von einer in den Personenbahnhof ein¬
fahrenden Lokomotive ersaßt . Er wurde zu Boden geschleu¬
dert und brach die Wirbelsäule. Noch während seiner Ein¬
lieferung in ein Krankenhaus starb er.

Aufruf zum ReichswerSe - und Opfertag
des Deutschen Jugendherbergswerks

Zum Reichswerbe- und Opfertag des Deutschen Jugendher-
Lergswerkes am 14. und 15 . Mai haben die Reichsminister Dc.
Goebbels , Dr . Frick , von Ribbentrop , Freiherr von Neurarh,
Walter Funk , Darre , Dr . Frank , V. Ruit , Hans Kerrl , Dr.
Lammers , Dr . Eürtner , Graf Schwerin von Krosigk, Franz
Eeldte , Dr . Dorpmüller , Dr . Ohnesorge und der Jugendfühcer
des Deutschen Reiches, Baldur von Schirach, nachstehende«
Aufruf erlaffen:

Wenn heute die deutsche Jugend in allen Gauen die Schön¬
heiten der deutschen Heimat erleben kann, dann ist das ein Ver¬
dienst der Jugendherbergen.

Immer stärker sucht die Jugend diese Häuser auf , so daß -n
steigendem Maße Neubauten das vorhandene Herbergsney
ergänzen müssen . Durch die alljährlichen Spenden an den Reichs-
werbe - und Opfertagen beweist das deutsche Volk , daß es de«
Wert der Jugendherbergen erkannt hat.

Auch in diesem Jahre bekennt es sich freudig zu diesem Werk
durch die Tat.
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Amtliche Bekanntmachung

SaovtkönW -er Süllen, Eber m- ZiesenMe
Landesbauernschaft Württ . Körstelle Schwarzwald -Nord,

den nachgenannten Tagen die Hauptkörung für
Nagold gemäß 4 und 5 der Ersten Verordnung zur

Forderung der Tierzucht vom 26. Mai 1936 (RGBl . I , S . 470 ) .
Ju dieser Hauptkörung sind sämtliche im Kreis befindlichen

13 Monate alten und älteren Bullen , sowie
6 Monate alten und älteren Eber

an den nachstehend aufgeführten Körorten zu der angegebenen
dnk ??dsühren . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,

r̂ ^ Er die zum öffentlichen Decken verwendeten Vater-
auch die im Privatbefitz befindlichen und aus-

Vatp Decken eigener weiblicher Tiere verwendeter

Lern HI " ^ Körstelle Schwarzwald -Nord in Herren-
6 einzusenden . Von der Vorführung bei der

3 sind solche Vatertiere entbunden , die in den letzten" "r der Hauptkörung bei einer Sonderkörung oder
die -ml ? *

!? ^MAuhrt und dort angekört wurden , ferner Bullen,
beunti ? m Alter erreicht haben , aber nicht zur Zucht»mutzt werden . (Mast - oder Schlachtfarren ) .

Die Hauptkörung wird als Sammelkörung an folgenden
Körorten durchgefiihrt:

Am Donnerstag , den 19. Mai 1938, vorm. 7.30 Uhr in Nagold
(Tnrnhallenplatz) : für die Gemeinden Nagold , Emmingen,
Jselshausen, Pfrondorf , Rohrdorf.

Am Donnerstag , den 19 . Mai 1938, vorm. 11 Uhr in Katter¬
bach (Turnhallenplatz) : für die Gemeinden Haiterbach , Beihin¬
gen , Oberschwandors , Obertalheim , Schietingcn . Untertalheim.

Am Donnerstag , den 19. Mai 1938, nachm . 18 Uhr in Giilt-
lingen (beim Schulhans ) : für die Gemeinden Gültlingen , Sulz,
Wildberg.

Am Freitag , den 20 . Mai 1938, vorm. 7 .30 Uhr in Wart:
für die Gemeinden Wart . Ebershardt , Ebhausen , Gaugenwald,
Mindersbach, Rotfelden, Wenden.

Am Freitag , den 20 . Mai 1938, vorm. 10 Uhr in Altensteig
(Marktplatz ) : für die Gemeinden Altenstcig -Stadt , Altensteig-
Dorf , Berneck, Beuren , Egenhausen , Earrweilcr . Spielberg,
Ueberberg , Walddorf,

Am Freitag , den 20 . Mai 1838 , nachm. 14.30 Uhr in Sim¬
mersfeld : für die Gemeinden Simmersfeld , Ettmannsweiler,
Fünfbronn.

Am Dienstag , den 24. Mai 1938, nachm. 14 Uhr in Liebels-
berg (Sportplatz) : für die Gemeinden Effringcn , Schönbronn.

Am Montag , den 30. Mai 1938, vorm. 7.30 Uhr in Pfalz-
grasenweiler (bei der Turnhalle ) : für die Gemeinde Bösingen.

Sämtliche Bullen muffen mit einem geschloffenen Nasenring
versehen sein und an einer Leitstange vorgeführt werden.

Den Besitzern der Vatertiere wird in ihrem eigenen Interesse' empfohlen , den Tieren rechtzeitig die Klauen zu schneiden oder
! schneiden zu lassen und die Bullen vor der Körung täglich min-
> bestens eine halbe Stunde im Freien zu führen , bezw . die Eder

im Freien zu treiben.

Nach 8 29 der oben angeführten Verordnung wird
1 . mit Geldstrafe bestrast , wer vorsätzlich oder fahrlässig ein

nicht angekörtes oder ein abgekörtes Vatertier zum Decken
verwendet oder von einem solchen Vatertier ein weibliches
Tier decken läßt;

2 . mit Geldstrafe bis zu 160 RM bestraft , wer vorsätzlich oder
fahrlässig entgegen dieser Aufforderung ein Vatertier aujs
den oben angeführten Hauptkörungen nicht vorfuhrt.

Die Bürgermeister und die Ortsbauernführer sind verpflich¬
tet , Lei der Hauptkörung . die für ihre Gemeinde angesetzt ist, a»
Körort anwesend zu sein.

Nagold, den 6 . Mai 1988.
Der Landrat : (gez. ) vr . H «regele A. B.
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Gportverei« Alteusteig
Am Freitag , den 13 . Mai

Hauptversammlung
Im Lokal zur „ Schwane" . Beginn 20 Uhr.

Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht . Der Vrreiusführer.

RuWanMeamle und Bramtenwitwen
besuchen am Gamstag . 14 . Mal , nachmittags 2 Uhr die

Versammlung im „ZraMnlaal " in Nagold
tu der Oberposidtrektor a . D. Cappeler über:

. Zweck und Ziel der Gemeinschaft der Ruhestandsbe-
amt en und Beamten - tnterbliebmen " u . ein weiterer Redner
über : . Krankenversorgung der Rahestandsbeamten"
sprechen werden.

Vorsitzender für den Kreisabschnitt Nagold:
s . Günther, Oberlehrer i. R.

Wenn Millionen ULI loben ,
sollten Sie es auch erproben'

! SS

Alteastelz

Mr beedren uns, Vervaudte, kreunde und
Bekannte ru unserer am Zamstsx , den 14. lila!
1938 im Qastbol rur „l

'rsude" in Aitensteiz
ststttindenden Bockreitskeierkreundlicdst ein-
rulsden

Otto kok
8odn des f Karl Rok, Xükermeister

kiclrele l^utr
locdter des Martin l.utr , Oerber

Kirchzanz um 1 Bdr.

vnlerkauzstett — vruderksus -verneck

Ä »o^ sert «-Mrrl « d!re»rA.
IVir erlauben uns, Verwandte, kreunde und
Bekannte ru unserer am 8smstsz , den 14 . lttai
1938 im Qsstdsus rum . Birscti" in llnter-
hguzstett ststtkiodenden llochreitslerer
kreundlicbst einrulsden

Haus 8toU
8odn der iViicd. 8toII , Landwirt in vnterbauZstett
krläa krenaer
1'ocbter des f Oottl . Brenner, IValdscstütr in
ömderhsur -Berneck

KirckZan ^ um 1 Ukr in lVionsksm
kadkzelezeuheit vormittags 10 Odr vom Bru-
derkaus ad

Kornwestkeim — bleuweller

Mr erlauben uns, Verwandte , kreunde und
Bekannte ru unserer am 8amstsz , den 14 . ltlal
1938 im Osstksus aur „Krone" in dleuveiler
ststtlindenden klocdreitskeier kreundiiciist ein-
rulsden

Karl l)!em
Una l^örcker

Kircdzanz 12 Udr in dleuweiler

Altenstelz , 12. lAai 1938.

lodss-anretgv.

Ilnserlieber . lreubesorzter Vater,8cbwieger-
vater, OroLvater, Bruder und 8cdvazer

vlipisiian wasnap
Bucdkalter

ist uns zestern im Alter von 72 dabren un¬
erwartet rssck entrissen worden, wovon vir
kreunde und Bekannte in Kenntnis setren.

Om stille leilnsiime bitten
die trauernden Kinder:

^ llred VVszner und Oattin in Kodlenr
krieda Oötrlrled zed . IVszner und Oatte in

Mldbad
Beerdizunz am kreitaz nacbmittaZ 2 Ohr

auk dem iValdkrieddoki I

Zum Muttertag
ein schönes Buch
aus der

Buchhandlung Laut, Altensteig

Altensteiz

vsnkssgung

kür die so ZahlreichenBeweise herrlicher
Anteilnahme, die vir beim plötrlicken Bin-
scbeiden meiner lieben Oattin, unserer lieben
Butter

anns Ulsir
zed . Bükler

erfahren durften, sszen wir herrlichen Dank.
Besonders danken wir kür die rahlreicde 8e-
zleitunz ru ihrer letrtea Ruhestätte, kür die
trostreichen IVorte des Oerrn 8tsdtpkarrer
8impkendürker , tür den erhebenden Oessnzdes Liederkrsnres , kür die unserer lieben Ver¬
storbenen gewidmeten ölumenspenden such
seitens der Altersgenossen u . der Oekolzsckakt.
Im dlsmen der trauernden Hinterbliebenen:

Oer Oatte loel IVslr mit Kindern

^
Bringe morgeu von 10 Uhr ab

f Spargel, Kopfsalat
! Nettlch
sowie

soasttgeS Semüle
Sasper, Nagold

in schöner Auswahl
in der

kuckkanäluox Î auk

Mes M Sie8vtillle
empfiehlt die

kuckksnälunAOaulr

JasWeStchellverkehrsrO
Kommentar znr Straßenverkehrsordnung und
Straßenznlaffuugsordnnng vom 13 . Novbr. 193?
mit allen einschlägigen Ergänzuugsvorschristen
Herausgegeben von Oberstaatsanwalt Dr . Krug
und Landgerichtsrat Rindermann
RM . 8 .70
ist zu beziehen durch die

Buchhandlung Laad. Messteig W,

Qlückvunsckkarten rum lVluttsrtsZ
empfiehlt die

LuckkanälunZ Oauk , ^ ItensteiZ

Reickssender 8tuttzsrt:
FreUag , 1?- ,Mai : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe-

Landwirtschaftlrche Nachrichten, Gymnastik . 6 .30 Frühkon-Fruhnachrlchten 8 .60 Wasserstandsmeldunaen , Wetterbe-
rrcht . Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen 10 00Dr- Frau hinter,n Pflug . 10 30 Wehe , wenn sie losgelassen ! .11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterberickt 12 00
Mittaaskonzert , 13 .00 Zeitauqa .be Wetterbericht . Nachrichten.13 .15 Mittagskonzert , 14.00 „Berühmte Orchester"

, 16 .00 Musikam Nachmittag , 18.00 Im Mai an der Bergstraße , 18.30 Griffms Aute 19.00 Nachrrchten. anschließend Külturkalender . 19.15
btremug durch den Plattsnschrank , 19.45 „Die verkaufte Braut"W.W Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht 22 30» «terhaltungs - und Tanzmusik , 24 .00 Nachtmusik.

Voss irivl 0 .75 -/- vors Kd41 .40

Was schenkt man

zum Muttertag?
Geschenbpackungen in:

Schokolade , führende Marken
Pralinen v . 40,6 5,80,1 .- , 2 . 50
Weinbravdkilschen 75
Weinbrandbohnen 1 .— u . l .50
Kecks und Waffeln
. 10 , 20 . 45 , 50 . 60 , 1 .—

Kaffee in Dosen
250 v . 500 zr ä 1 . 60 , 3 .20

Flaschenweine , rot und weiß
1935 , 1936 , 1937

Malaga , Wermut , Liköre,Cog¬
nac , Apfel- und Traubensaft
alkoholfrei

AusWunschVersand nach aus-
wärtsjed .Pak .verpackimgsfr.

Ehr. Vurgharb ir.
SllWeHWchett

sind wieder zu haben und
werden auf rechtzeitige Be-
stellung bratfertig geliefert

GesliigelW Kaiser, zunilveller
Telefon 328

GlMllSte §ööklöl!l!l
j zu kaufen gefacht
i Wer ? sagt die GeschästLst . d . Bl.

PresseMu imSwtt
Tägl . gröffnet von 10- 21 Uhr

Atter ^ lnstgedZuöe
Eintritt und Führungen frei!

Tonfilm MM koftenleS
Lebendiger kann das Pressewesen sicher

nicht mehr uahegebracht werden , als in

der großen Preffeschau „Zeitung und

Anzeige" im Stuttgarter Kunstgebäude

am Schloßplatz. Große Bildtafeln ver¬

mitteln einen plastischen Ueberblick, die

wichtigsten Maschinen sind im Betrieb

zu sehen, täglich werden kostenlos sach¬

kundig« Führungen veranstaltet, die auf

besonders wichtige Einzelheiten aufmerk¬

sam machen. Und zum Schluß gibt ein

fesselnder Tonfilm r .' cheinmal einen Quer-

schnitt über die Bedeutung der Tages-

zeitung im Leben und die viele Mühe um

ihr tägliches Erscheinen . Das sollte man

nicht nur einmal und auch nicht allein,

sondern mit der ganzen Familie sehen.

Da lernt mancher erst so recht seine Zei¬

tung schätze» und nimmt vieles nicht mehr

so selbstverständlich hin , als er es bisher

getan hat . Die Schau ist — damit sie auch

Vielbeschäftigte nach GeschäftSschluß be¬

suchen können — bis 2l Uhr geöffnet.

Elixa lebendigen Querschnitt du
Tonfilm . DerSptegeL >» < l

ch da» « nlstehen und dle Bedentnng einer modernen Tagechettung M der
der In der großen preffeschau . Jett»»« und Aozeige ' kofienio« gqeig«WM.

<»
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